
Ober Blutbildung im Mesenchym.
Von J o ha n ne s  He t t .

Vortrag am 16. Februar 1937. (Kurzbericht.)

Frühere Beobachtungen des Vortragenden über Blutbildung 
in der Muskulatur von älteren Katzenembryonen regten zu 
weiteren ausgedehnteren Untersuchungen dieser Verhältnisse 
bei menschlichen Embryonen vom dritten Monat bis zur Ge
burt an. Hierbei konnte gezeigt werden, daß das Mesenchym 
der quergestreiften Muskulatur blutbildende Eigenschaften be
sitzt. Zwischen den Fasern und im Bereich der größeren Binde- 
gewebsanhäufungen entlang der Gefäße treten Herde auf, die 
sich am besten vom dritten bis fünften Monat nach weisen lassen 
und später spärlicher werden. Auch das lockere Bindegewebe 
der größeren Nervenstämme entwickelt blutbildende Potenzen. 
Die betreffenden Herde lagen hier zum Teil zwischen den 
Bündeln, zum Teil zwischen den Fasern selbst. Die größten 
Lager hämopoetischen Gewebes findet man in der Subcutis. 
Infolge der Übersichtlichkeit dieses Gewebes war die Mög
lichkeit gegeben, das Auftreten der Blutbildungsherde näher zu 
verfolgen, wobei sich herausstellte, daß hierbei die Vaskulari
sation des zunächst nur schlecht mit Gefäßen versorgten sub
kutanen Gewebes eine Rolle spielt. Anschließend entwickeln 
sich dann nicht nur Blutbildungszellen, sondern auch Fett. Im 
allgemeinen bestanden die in den genannteu Gewebsarten beo
bachteten Herde aus undifferenzierten Stammzellen und Erythro- 
blasten, seltener fanden sich gelapptkernige Formen, die sämt
lich an Ort und Stelle entstehen und nicht durch Kolonisation 
erklärt werden können. Die Entkernung der Erythroblasten 
erfolgte durch Ausstoßung der Kerne, die dann von großen 
Gewebswanderzellen phagocytiert werden.
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